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WEITERBILDUNGBZB 

Personalprofis bilden 
sich im bzb weiter 
BUCHS - Personalfachicute in mittleren und 
grösseren Betrieben stammen von der Grund­
ausbildung her aus verschiedensten Berufen. 
Zusatzausbildungen werden meist in kürze­
ren und längeren Kursen angeboten. Mit  der 
Berufspriifung für Personalfachicute wurde 
eine schweizerische Prüfung geschaffen, 
welche es ermöglicht, Vergleichsmöglichkei­
len.' mit Personen anderer Fachrichtungen 
aufzustellen. Personalfachleutc sollten in der 
Lage sein, die Personalchefs zu entlasten, die 
Personaladministration zu führen, Instrumen­
te fi irdie Personalarbeit in Absprache mit der 
vorgesetzten Stelle zu entwickeln, sowie für 
das Personal eine kompetente und vertrau­
ensgewinnende Ansprechperson zu sein. Die 
Ausbildung der Fachrichtung Personalwesen 
an der Ivb Weiterbildung in Buchs dauert 
zwei Semester. Sie beginnt am 7. September 

. und endet mit der Berufspriifung im Septem­
ber und Oktober 2005. Der Unterricht findet 
jeweils am Dienstagabend und am Samstag-
vormiltag statt. Praktiker aus Betrieben der 
engeren und weiteren Kegion unterrichten ih­
re ganz bestimmten Fachgebiete. Die sehr 

.guten Erfolge der letzten Berufsprüfungen 
zeugen von einer qualitativ hochstehenden 
und intensiven Weiterbildung am bzb. Weite­
re Auskünfte erhalten Sie beim Sekretariat 
bzb Weiterbildung Tel. 081/755 52 00 oder '  
Email weiterbildung("'bzbiichs.ch. (bzb) 

/ 

Höhere Fachschule Unterneh­
mensinformatik im bzb 
BUCHS - Im Oktober 2004 startet die bzb 
Weiterbildung mit einer neuen sechssemes-
irigen berufsbegleitenden' Höheren Fach­
schule in Richtung llnternehmensinforma-
lik. Die erfolgreichen Absolventen werden 
mit dem Diplom Techniker TS Unterneh­
mensinformatik ausgezeichnet. Fine Umfra­
ge in Betrieben zwischen Clnir und.St.Gal­
len hat gezeigt, dass Personen fehlen, wel­
che in der Lage sind, in Produktions- und 
Dienstleistungsunternehmen im Bereich der 

.Business-Informatik als. Generalist an­
spruchsvolle Problemstellungen selbstständig 
oder im Team zu lösen. Fine gezielte Aus­
bildung dazu ist gesucht. Das Grundstudium 
vermittelt eine langfristig tragfähige Wis­
sensbasis in den Fächern Knglisch, Be­
triebswirtschaft. Kommunikation und natur­
wissenschaftliche Grundlagen. Anschlies­
send w i r d  in drei Semestern Fächer wie Pro-
zess und Systementwicklung, Telematik, 
Daienmanagement und Softwarearchitektur 
gelernt. Der Unterricht findet jeweils am 
Mittwochabend, am Freitag ab 15 Uhr und 
am Samstag statt. Die eduqua Zertifizierung 
wiril verlangt, damit die Anerkennung durch 
das BBT ausgesprochen wird. 

Weitere Auskünfte unter Tel. 081/ 755 52 
00 Fax 081/ 755 52 Ol, E-Mail: Weiterbil-
dumiC« bzbuchs.eh,  www.bzbuchs.ch.  bzb 

Nazi oder nicht? 
Der zweite von zwei Leserbriefen von Vic­
tor Arövalo am 19. Juli im «Volksblatt» 
(morgen vielleicht auch im «Vaterland») 
zeigt, dass er nicht in der Lage ist, zwischen 
verschiedenen Kategorien von «Nazis» zu 
unterscheiden. Da waren doch einmal die 
Superaktiven wie z. B. der Dr. Friedrich 
Bock, dann jene, die im Hintergrund als 
nichtaktive Sympathisanten nur ihre finan­
ziellen Interessen zu verteidigen suchten 
(wie z. B. F. Nottebohm), und dann drittens 
die vielen naiven Mitläufer, wie z. B. auch 
Nottebohms Chauffeur (zu diesbezüglichen 
Einzelheiten schweige ich, weil es zum Teil 
noch lebende Personen betrifft, denen je ­
doch angesichts ihres damaligen Alters kei­
nerlei Schuld angelastet werden kann). 

Doch eines ist positiv zur vermerken: Herr 
Arövalo passt sich langsam hiesigen 
Usanzen an, indem er seine akademischen 
Titel nicht mehr erwähnt. Andererseits ver­
leitet seine Spezialisierung auf fürstliche 
Belange und Interessen zu ganz eigenarti­
gen Vermutungen ... 

Martin Sommerlad, Triesen 

2500 Mal um die Erde 
ÖBB stellen die 250lTaurus-Lok in den Dienst 

Die Taurus in ihren verschiedenen «Gewändern». Die ferrarirote ÖBB Taurus, die Taurus-Sonderlokomotiuen der ÖBB und die ungarischen Taurus-Lgks. 

BREGENZ - Vor über vier Jahren, 
im Jänner 2000 hat die erste 
Taurus-Lokomotive der ÖBB ih­
ren Dienst aufgenommen, im 
Juli dieses Jahres haben die 
ÖBB nun die 250. der Paradelo­
komotiven auf die Strecke ge­
schickt. 

Insgesamt hat die ÖBB-Taurus-• 
Flotte in diesem Zeitraum bereits 

'mehr als 100 Mio. Kilometer zu­
rückgelegt. Fine •Laufleistung, die 
ca. 2500 Frdumrundungen oder 

260 Mal der Entfernung Erde-
Mond entspricht. Insgesamt wird 
die Taurusflotte der ÖBB nach En­
de der Auslieferung im Jahr 2007, 
382 Lokomotiven betragen, wobei 
50 Loks auch für den Einsatz im 
Gleichstromnetz von Italien. Slo­
wenien. Tschechien. Polen und der 
Slowakei ausgerüstet sein werden. 

Die Erfolgsstory der 
Taurus-Lokomotive 

Die Bilanz, von über vier Jahren 
Taurus-Lok in Österreich ist eine 

des Erfolges. Das Konzept der Lo­
komotive hat die Erwartungen 
voll erfüllt, in den Punkten Eff i ­
zienz. Zuverlässigkeit und 
Lebenszykluskosten (Life-Cycle-
Costs) ebenso wie in Bezug auf 
das Design (Sieger des «Brunei 
Award» 2001). Von Beginn stand 
natürl ich auch der grenzüber­
schreitende Einsatz im Mi t te l ­
punkt. Heute ist die Taurus bereits 
für vier Bahnen (ÖBB, DB. M A V  
und Gysev) in drei Ländern unter­
wegs. 

Von den 250 österreichischen 
LokomotivenWurden im Lauf  der 
Jahre drei jewei ls  besonderen 
«Themen» gewidmet und in ei­
nem besonderen Design gestaltet. 
Im November 2002 wurde die 
100. Taurus in den Dienst von 
«Licht ins Dunkel» gestellt, seit 
März. 2004 ist die «Kyoto-Taurus» 
als Botschafterin für die Umwelt 
unterwegs und im Mai 2004 wur-' 
de die I I  16,200 dem Jubiläum 
«150 Jahre Semmering» gewid­
met. (PD) 

Schutz durch Natur als Schutz vor Natur 
Land Vorarlberg zieht Konsequenzen aus dem Naturereignisbericht 

BREGENZ - Das Land Vorarlberg 
zieht die Konsequenzen aus 
dem kürzlich veröffentlichten 
Bericht zu den Naturereignissen 
der Jahre 1999 - 2002. 

Expertengruppen werden sieh aus­
führlich mit Fragen des künftigen 
Vorgehens gegen Hochwasser, 
Muren, Sturm und Lawinen befas­
sen. teilten Landesstatthalter Die­

s e r  Egger und Landesrat Erich 
Schwärzler am Mi t twoch im  
Landhaus mit. Ziel ist es, vor al­
lem die natürlichen Schutzfunktio­
nen zu stärken. 

«Flüsse und Bäche brauchen 
Platz», betonte Egger. Es gelte, 
den Raum für den Hoclnvasserab-
fluss zu sichern. Im Rahmen von 
Gewässerbetreuungskonzepten 
sollen die Ziele des Hochwasser­
schutzes mit  jenen der Gewässer­
ökologie vereinbart werden. 
Weiters komme es darauf an, die 
Möglichkeiten der Vorhersage und 
Alarmieruhg bei Naturereignissen 
laufend zu verbessern und die Be-
wusstseinsbildung der Bevölke­
rung zu forcieren. 

Ähnliches gilt f i ir die Erhaltung 
des Schutzwaldes, der Siedlungen 
und Verkehrswege in den Vorarl­
berger Bergregionen schützt und 
damit die Lebensversicherung der 
Bevölkerung in diesen Gebieten 
ist. Auch liier, so Landesrat 
Schwärzler, sollen technische Ver­
bauungen eine notwendige Ergän­
zung sein; im Vordergrund stehe 
die naturnahe Bewirtschaftung zur 
Verjüngung des Waklcsr-der bei 
starken Niederschlägen das Was­
ser wie ein Scln/amm aufnehmen 
soll. 

Landesrat Schwärzler, Landesstatthalter Egger, Wasserwirtschafts-Vor­
stand Thomas Blank und Wasserbauamtschef Martin Weiss informierten 
über die Vorhaben des Landes. 

Einhell ig unterstrichen Egger 
und Sehwärzier, «dass w i r  in Vor­
arlberg nicht bei Null anfangen 
müssen». Sowohl in punkto Hoch­
wassersicherheit als auch im Rah­
men der Vorarlberger Schut/.wald-
strategie ist in den letzten Jahren 
bereits viel unternommen worden. 
Aulbauend auf den Inhalten der 
Naturereignis-Dokumentation sol­
len nun zusätzliche Impulse ge­
setzt werden, um die konsequente 
Arbeit zum Schutz, der Wohnbe­
völkerung und des Lebensraumes 
fortzusetzen. ( V L K )  
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• Ja, ich möchte eine Woche lang (26. bis 30. Juli) 

beim Liechtensteiner Volksblatt Redaktionsluft schnuppern 

Vor- und Nachname:................................... 

Strasse • 

, PI ^/O rt i. 

Telefon: ............ . 

Alter. . 

Elnsendeschluss Ist der 23. Juli 2004 

Wichtig: Bringe bereits eine konkrete Idee mit, über was 
du In fieser Woche gerne schreiben möchtest. Diese Ge­
schichte sollte wenn möglich aktuell sein, also gut in die 
Berichterstattung über den Sommer passen. Also lass 
deiner Fantasie freien Laufl 

Talon senden an: 

IVOOCSBLÄ 
DIETAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 

' \ Zollstrasse 13, 9494 Schaan 

P.S.: Es wäre von Vorteil, wenn du ein Uechtensteln-Bus-Abo besitzt. 


